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DER MODELLEISENBAHNER 



e daß die DB vo r kurzer Zeit zwei. 
Neubau-Lokomotiven Baureihe 10 (s. 
BiLd oben) in Dienst gestellt hat? 
Niiheres lesen Sie demniichst unter 
der Rubrik .,Fü1· unser Lokarchiv". 

e daß es Eichfahrzeuge mit einem 
Gesamtgewicht von annähernd 40 t 
gibt, clie mit keiner Bremsvorrichtu llf! 
ausgerüstet sincl? Als Ergänztwg zu 
der ausführlichen Beschreibung der 
Eichf ahrzeuge im Heft 7 1956, Seite n 
212 uncl 213, sei darauf hingewiesen. 
daß Eicht ahrzeuge g rundsiitzlich nu1· 
eine durchgehende Luftleitung be­
sitzen. Durch den Verschleiß der 
Bremsklötze wü1·den Gewichtsdiffe­
renzen aujt1·eten, die über den Rah­
men de1· zulässigen Abweichung 
hinausgehen. 

e daß sich auch Goethe Jü1· Eisen­
bahnmodelte inte1·essierte? Er ließ 
sich ein Modell der damaligen eng­
/ ischen Bah11e11 anfe riigen . 

e daß die bisher stärkste einrahmige 
Ellok der Welt, die E 19, von der es 
nur 2 Stück gab, auf der St recke Lud­
wigsstadt-Bamberg von der Bundes­
bahn fii r leichtesten Personenzugve?·­
kehr (8 Achsen!) eingesetzt wird? 

e daß ntit dem Pahrplanwechsel 
1957 1958 (Winterfahrplan) bei cler 
Deutschen Reichsbahn der Wendezug­
hetrieb im Städtesclmellverkeh?' Halle 
-Leipzig ei ngefiih1'L wm·de? Ein­
gesetzt werden Tenderlokomoii t·en 
der Baw·eihe 65'"· 
Der Umlauf eines Wendezuges be­
t rägt innerhalb 24 Stunden 600 km. 
die Wendezeit ntt1' 7 Minuten. 
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DER MODELLEISENBAHNER 

• FACHZEITSCHRIFT FÜR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

II EINZ n119TII. Jlerlln Die Modernisierung schreitet schnell voran 

Vbf Dresden-Friedrichstadt, ein bedeutender Knoten­
punkt für unsere Nord-Süd-Magistrale. Auf dem Be­
fehlsstellwerk schwirren die Anordnungen hin und her. 
.. Hier ist ,Cornelia-Clivia', Bitte melden - ,Constanzc' 
fahren Sie nach Gleis 3." Der Uneingeweihte wird aus 
diesen Befehlen nicht schlau. Über 12 fahrbare Rangier­
eunkstationen verfügt man auf diesem Bahnhof. In der 
Praxis heißt das, daß 12 Rangierlokomotiven eine stän­
dige Funkverbindung mit dem Befehlso;tellwerk haben. 
Das Rangiergeschäft wird dadurch wesentlich einfacher, 
die Verständigung besser und damit die Unfallgefahr 
geringer. Die wohlklingenden Namen der einzelnen 
Rungierfunkstationen haben auf dem Vbf Dresden­
Friedrichstadt eine große Bedeutung. Alle im Rangier­
dienst tätigen Eisenbahner sprechen mit Hochachtung 
von der Hochfrequenztechnik, die ihre schwere Arbeit 
<'rleictt tert. 
Diese kurzen Betrachtungen habe ich bewußt an die 
Spitze meiner Ausführungen gestellt, um Ihnen, liebe 
Leser, zu zeigen, daß der technische Fortschritt bei der 
Deutschen Reichsbahn sich keinesfalls nur auf den Neu­
bau von Faht·zeugen beschränkt, sondern sich auf alle 
Gebiete des Eisenbahnwesens erstreckt. Selbstverständ­
lich sind solche Verbesserungen für einen Außenstehen­
den weniger erkennbar. Im Gesamtrahmen aber haben 
sie für einen flüss igen Betriebsablauf außerordentliche 
Bedeutung. Ich denke nur an die Fernbahnautomatik 
des Berliner Außenringes, an die völlig mechanisierte 
Verlegung der BetonsChwellen und an die schnell vor­
anschreitende Elektrifizierung unserer Strecken. 
Aber auch im Fahrzeugneubauprogramm hat sich in­
zwischen einiges ereignet, das heute nicht unerwähnt 
bleiben soll. Wenn wir bei unserer letzten Betradllung 
i.lber den Doppelstockgliederzug und den ncuen Pwgs 
berichteten, so möchten wir heute lhre Aufmerksamkeit 
auf den neuen Kmm-Wagen der Deutschen Reichsbahn 
lenken. Dieser Wagen, der in der Hauptsache zum Trans­
port von nässeempfindlichen Schüttgütern wie Kali und 
Kalk dient, hat eine Tragfähigkeit von etwa 28 t bei 
einem Ladegewicht von 27 t. Der Laderaum selbst be­
trägt 32 m3

• Entsprechend der Forderung der Wirtschaft 
wurde dieses Fahrzeug mit klappbaren Stirnwänden 
versehen, um auch über Waggonl<ippanlagcn entladen 
werden zu können. Der Firstträger ist besonders kräftig 
ausgeführt worden, so daß die störenden Querspriegel 
weggelassen werden konnten. Die bei anderen Eisco­
bahnverwaltungen entwickelten Fahrzeuge des gleichen 
Typs haben vielfach verschiebbare Dächer. Die prak­
tischen Erfahrungen mit diesen Fahrzeugen haben aber 
gezeigt, daß diese Neuerungen für den Transport von 
Schüttgütern ungeeignet sind. Darum wurden bei dem 
Kmm-Wagen bewußt die Klappdeckel beibehalten. 
Ein \lieitcres Fahrzeug, das man als beachtliche Neu­
konstruktion erwähnen muß. ist der zweiachsige Ze­
mentbehälterwagen. Dieser Wageu garantiert eine voll­
kommen staubfreie Be- und Entladung. Die beiden 
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Staubbehälter sind stehend auf dem Untergestell an­
geordnet und haben jeder ein Fassungsvermögen von 
12,5 m3• Der Zement wird von oben durch einen Deckel 
eingefüllt. Das Eigengewicht dieses Fahrzeugs beträgt 
12 t, das Ladegewicht 27 t, die Länge über Puffer ge­
messen 8.54 m bei einem Achsstand von 5 m. 
Bei dieser Reihe von Neubaufahrzeugen is t wiederum 
festzustellen, daU die Forderungen der Industrie für 
eine bessere und sehneUere Be- und Entladung von den 
Konstrukteuren vollauf berücksichtigt wurden und die 
ncuesten Erkenntnisse der Waggonbautechnik ihren 
Niederschlag fanden. 
Wenn wir nun am Jahresschluß eine gewisse Bilanz des 
Neubauprogramms ziehen, ja, der Mcchanisierung und 
Modernisicrung der ReicJ1sbahn überhaupt, so können 
wir befriedigt feststellen. daß wir wieder einen Sdwitt 
vorangekommen sind. Es ist interessant zu erfahren, 
daß das Neubauprogramm bei den Da~pflokomotivcn 
mit den Typen 8310, 6510, 5010 und 2310 praktisch beendet 
ist. Andere Damp(iokomotivcn werden nicht mehr ent­
wickelt werden, sondern die Neubaulokomotiven dieser 
Baureihen werden den Dampflokpark auf den Stand 
bringen, der zur Bewältigung der bevorstehenden Auf­
gaben erforderlich ist. In diesem Zusammenhang darf 
das Rekonstruktionsprogramm nicht unberücksichtigt 
bleiben, denn eine Reihe von Dampflokomotiven wird 
mit neuen Kesseln ausgestattet, die größere Leistungen 
als die bisher verwendeten bringen. Der interessanteste 
Umbau alter bewährtet· Baureihen d.ürfte die Rekon­
struktion der Lokbaureihen 39 und 58 werden. Wir wer­
den unseren Lesern, sowie die erste Rekonstruktions­
lok das Raw verlassen hat, über diese verbesserten 
Lokomotiven berichten. Von dem weiter angekündigten 
Neubauprogramm werden wir Anfang des nächsten 
Jahres die ersten Baumuster der Schienenomnibusse 
und der mittleren Diesellokomotiven für den schweren 
Verschiebedienst vorstellen können. In den Materialien 
des 33. Plenums des ZK der SED wurde die Höhe der 
Investitionen für das Verkehrswesen mit 12 °/o genannt. 
Das ist eine stattliche Summe, die die Garantie dafür 
gibt, daß auch in Zukunft die Modcrnisierung der Deut­
schen Reichsbahn schnell voranschreiten wird. Wenn 
im gleichen Zusammenhang envähnt wird, daß der 
Hafen Rostock zum größten Seehafen unserer Republik 
ausgebaut wird, so ergibt sich daraus auch der Aus­
bau der betrieblichen Anlagen der Deutschen Reichs­
bahn in Rostock. Derjenige, der schon einmal Gelegen­
heit hatte, den Umschlag in Rostock zu beobachten, 
wird bestätigen, daß die Entwicklungen unserer 
Waggonbauindustrie den großzügigen Plänen unserer 
Regierung entgegenkommen; denn "die GGrhs-Groß­
raumgütcnvagen sind die geeigneten Fahrzeuge für 
einen schnellen und reibungslosen Umschlag. An sol­
chen kaum bemerkten Einzelheiten kann man immer 
wieder feststeHen, daß unsere volkseigene Waggonbau­
industrie gemeinsam mit der Deutschen Reichsbahn bei 
der Verbesserung und Erweiterung des Wagenparks auf 
dem richtigen Wege ist. 
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Wenn auch die Leipziger Herbstmesse aUgemein nicht 
so viele Neuigkeiten bringt, wie jeweils im Frühjahr 
geboten werden, so waren in diesem J ahr dennoch eine 
ganze Reihe bemerkenswerter neuet· Modellbahnerzeug­
nisse zu sehen, von denen es sich zu berichten lohnt. 

In der Baugröße S wartete der VEB (K) Metallwaren­
fabrik Stadtilm, nachdem er zur vorigen Messe die 
1' C-Lok der Baureihe 24 hcrausgebt·acht hatte, wieder 
mit einer neuen Lokomotive auf, und zwar diesmal mit 
einer verkürzten E 18 in zweiachsiger Ausführung und 
mit einem gut gelungenen vierachsigen Mitteleinstieg­
wagen (Bild 1). Um die an sich als Batteriebahn ent­
wickelten Spielzeugeisenbahnen der Baugröße S auch 
aus dem Netz speisen zu können, wurde ein Netz­
anschlußgerät mit sekundär 4 V Gleichstrom und 0,15 A 
bei 110 oder 220 V Wechselstromanschluß heraus­
gebracht. Der Batteriekasten wird hinter das Netz­
anschlußgerät gtsthaltet. Er dient weiterhin der Ge­
schwindigkeitsregelung und clet· Fahrtrichtungsände­
rung. Außerdem ist beabsichtigt, beginnend mit dem 
IV. Quartal 1957, die Triebfahrzeuge je nach Wunsch 
des Käufers mit 12-V-Gleichstrommotoren auszurüsten. 
Der Betrieb kann dann mit dem normalen Piko-Netz­
anschlußgerät für Gleichstrom erfolgen. 

Der volkseigene Betrieb Elektroinstallation Oberlind 
(Pil<o) hnt leider die et·st l< ürzlich für die diesjährige 
Herbstmesse angekündigte Lok der Baureihe 23 zugun­
sten einer neuen Batteriebahn noch zurückstellen müs­
sen. Diese Batteriebahn für 4 Volt Gleichstrom besteht 
aus dem normalen Piko-Gleis- und Wagenmaterial und 
einer zweiachsigen Tenderlok mit dem Gehäuse der Lok 
Baureihe 80 (Bild 2). Durch einen geschickt gewählten 
grünen Anstrich ist es gelungen, das Bild einer sehr echt 
wirkenden Industrielokomotive hervorzurufen. Diese 
Lok wird durch den im Heft 7/57, S. 194, beschriebenen 
Kleinstmotor für 4,5 Volt Gleichstrom angetrieben. Es 
ist beabsichtigt, diesen Motor in etwas größerer Aus­
führung für 12 V Gleichstrom weitet·zuentwickeln. Die 
Schalte~mente für das Piko-Gleisbildstellwerk (Bild 3) 

.334 

• sind nunmehr in verbesserter Ausführung lieferbar. 
Erschien es dem Nichteingeweihten bisher sonderbar, 
daß verschiedene Piko-Gleis- und Sicherungselemente 
mit großen Kontaktleisten ausgerüstet waren, so konnte 
er sich von deren Zweck an einer speziellen Ausstel­
lungsanlage im Petcrshof überzeugen. Diese Anlage 
s:>llte die Funktion des Piko-Gleisbildstellwerkes de­
monstrieren und war zu diesem Zweck mit einer nicht 
zu komplizierten, aber dennoch umfangre!chen Gleis­
anlage für den Rangier- und Zugbetrieb ausgestattet. 
Eine Lok der Baureihe 80 und ein GG-Wagen waren 
als Betriebsmittel eingesetzt. Das Glcisbildstellwerk 
und der Fahrregler waren so angeordnet, daß die Geräte 
von jedem Messebesucher bedient werden konnten. 
Durch diese mustergültige Vorführungsanlage wurden 
die Vorteile eines Stellwerkes in Gleisbildform über­
zeugend dargestellt. Zu erwähnen ist noch, daß s:ch die 
einzelnen Elemente für das Gleisbildstcllwerk bei einem 
Einzelhandelspreis von 2,- bis 4,50 DM trotz der zu­
sätzlichen Glühlampen für die Ausleuchtung etwa in 
gleichem Preisniveau wie die Stellplatten bewegen, 
jedoch technisch wesentlich vorteilhafter sind und 
außerdem beliebig erweitert sowie für zusätzliche Funk­
tionen, z. B. farbige Anzeige der Gleisbesetzung usw., 
nachträglich eingerichtet werden können. 

Bild 1 LOk der Baureihe 24 vor einem 
Relsezuo aus vierachsigen Mlttele!n­
stiegwaoen ln der Baugröße S auf 
der A usstellungsanlage des VEB (K) 
Metallwarenfabrik Stadtflm. 

Bild 2 Dllck fit den geöffneten Ge­
schenkkarton fllr Plko-Batteriebah­
nen ln der SaugriSPe HO. 
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Bild 3 An ctlesent GleisbildsteiL­
werk der zweiten, kleineren 
Ausstellungsanlage des VEB EIO 
(Elektrotnstal!atlon Oberl!nct) 
konnte sich. jeder Messebesucher 
durch eigenhlindlge Bedienung 
uon <!er ZweckmäßigkeiD der 
Piko-Schaltelemente ii berreugen. 

Fotos: G. ILLNER, Le ipzig 

Die Firma Zeuke & Wegwerth KG, Berlin, deren Neu­
heiten in der Baugröße TT auf der Seite 338 abgebildet 
sind, hat in einer recht ansprechenden Aufmachung eine 
TT-Geschenkpackung, bestehend aus einem Gleisoval 
und einem Güterzug mit Tenderlok der Baureihe 81, 
zusammengestellt, die im I. Quartal 1958 in den Handel 
kommen wird. Im II. Quartal 1958 wird die elektro­
magnetische Weiche in den Handel gebracht. Als Neu­
heit wurde das für die Baugröße T'r sehr gute Modell 
eines zweiachsigen Personenwagens mit offenen über­
gangsbühnen der Gattung Bi gezeigt. Die Modell-Diesel­
lok V 200, deren Form jetzt der Serienausführung der 
V 200 bei der DB entspricht (vergleiche unser Bild auf 
der Seite 338 mit dem Bild im Heft 5/57 auf Seite 137) 
wird im zweiten Halbjahr 1958 lieferbar sein , während 
die Modell-Lok der Baureihe 2310, d ie nach dem Vorbild 
der im Heft 9/57 beschriebenen Neubaulokomotive der 
Deutschen Reichsbahn entwickelt wurde, Ende 1958 er­
hältlich sein wird. 
Genauere Angaben über die Liefermöglichkelten wer­
den wir zur Frühjahrsmesse 1958 bekanntgeben können. 
Entgegen anderslautender Meinungen wird darauf auf­
merksam gemacht, daß d ie Fa. Zeuke & Wegwerth KG 

. die Produktion der bekannten Spielzeugeisenbahn in 
der Baugröße 0 nicht eingeschränkt hat. Im Gegenteil 
- d iese Bahnen werden in noch größerer Anzahl als 
bisher produziert. Auf Grund der hervorragenden Quali­
tät dieser Bahnen konnten bedeutende Exportabschlüsse 
für das Jahr 1958 gebucht werden. 
Die Industrie und das Handwerk für Modelleisenbahn­
zubehör waren wieder stark vertreten. Vermißt wurden 
die Erzeugnisse verschiedener Hersteller, wie die Fa. 
Pilz, Sebnitz; Bach, Oelsnitz; Dietzel, Leipzig; Stephan, 
Berlin; Herr KG, Berlin; Swart, Plauen; Ehlcke, Dres­
den, u. a. m. Die Einrichtung eines Kollektivstandes füt· 
die exportinteressanten Erzeugnisse dieser Hersteller 
wäre sehr zu begrüßen. 
Die Firma Hans Rarrasch, Halle, konnte ihrer bekann­
ten reichhaltigen H 0- und TT-Kollektion die bereits im 
Heft 9 auf Seite 249 gezeigten Modelle eines Wasser­
turmes und eines Verladebockkranes in der Baugröße 
TT hinzuf ügen. Die $-Kurven-Bahnübergänge dieses 
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Herstellers stellen eine elegante Lösung für viele Mo­
delleisenbahnanlagen dar. Sie führen die Straßen nach 
dem Überqueren der Strecke parallel an dieser entlang, 
so daß die Landschaftsgestaltung wesentlich sinnvoller 
ausgeführt werden kann und eine Überhäufung von 
Bahnübergängen an parallelen Gleisen oder Strecken 
vermieden wird. Die Auswahl an Signalbrücken und 
-auslegern in den Maßstäben 1: 87 und 1 : 120 wurde e r­
weitert durch Kombinationen von Vor- und Haupt­
signalen jeweils in der Ausführung als Licht- oder 
Formsignale. Die mehrbegriffigen Signale sind getrennt 
steucrbar. In Vorbereitung befinden sich Wagen- und 
andere Bausätze, deren Herausgabe, w ie bekanntlich 
auch bei den beliebten Wagenbausätzen der Firma 
Ehlcke, bisher leider an Materialschwierigkeiten schei­
terte. Eine bessere Versorgung der einschlägigen In­
dustrie mit entsprechendem Material wäre unbedingt 
zu begrüßen, zumal die Bausätze der genannten und 
auch anderer Firmen ganz hervorragend für die poly­
technische Erziehung unserer Jugend geeignet sind. 
Das Produktionsprogramm der Firma Dahmer, Bern­
burg, umfaßt gleichfalls H 0-Zubehörteile (Bild 4), jedoch 
sind diese Modelle in ihrer Ausführung einfacher gehal­
ten a ls d ie der Fa. Rarrasch. Interessant waren die 
neuen Peitschenlampen und die Bogenlampen, die aus 
sehr dünnem Rohr angefertigt werden (Bild 5). 
Für die seit der le tzten Frühjahrsmesse bekannte 
RABA-Drehscheibe der Firma Radio-Bau Halle ist in 
Zusammenarbeit mit der Fa. TeMos ein Lokschuppen 
geplant. Als Neuheit bietet TeMos H 0-Bausätze mit 
vorgefertigten Teilen für Wohnhäuser, Güterschuppen 
und Stellwerke an. Die Ladestraße wurde nach dem 
Lagerschuppen (Heft 3/57, S. 64) nunmehr durch eine 
Kohlenhandlung (siehe Heft 9/57, S. 250) und ein Tank­
Jaget· (Bild 6) erweitert, denen sich eine Baustoffhand­
lung anschließen wird. Die bekannte Bahnhofskollektion 
(siehe auch S. 337) wird zur Frühjahrsmesse erweitert 
werden. Recht interessant ist die Entwicklung von Sied­
lungshäusern im Zwischenmaßstab 1 : 100, d. h. ein 
mittlerer Maßstab zwischen H 0 und TT. Diese Modelle 
sind besonders auf H 0-Anlagen a ls Hintergrundmodelle 
~eeignet, eine bessere Tiefenwirkung der Anlage her-



Bild 4 Einseitiger A11sleyer mit verelufaclllln•t Licht- um/ 
Form/Wtlptslgnal fiir die Raugröße HO !'Oll der F'a. Kurt Dalt­
mer, Bernburg. 

vorzurufen, wodurch eine größ~re räumliche Ausdeh­
nung der stets beengten Anlagenverhältnisse optisch 
vorgetäuscht werden kann. Weitere interessante Neu­
heiten aus den TeMos-Werkstätten sind den Bildern 7 
bis 9 zu entnehmen. 

Mit einem äußerst reichhaltigen Sortiment von bereits 
40 H 0-Modellen an Eisenbahngebäuden und Wohn­
häusern wartete der VEB OWO·Spielwaren, Olbern­
hau/Erzgebirge (Olbernhauer Wachsblumenfabrik). auf. 
Durch Vet·wendung von Plastikteilen ist die vorbild­
getreue Ausführung selbst der feinsten Einzelheiten 
an den Dächern, Türen, Fensterläden usw. gewähr­
leistet. Gegenwärtig werden 5 der Gebäudetypen auch 
als Bau~ätze herausgegeben. Für nächstes Jahr isl ge-

plant, die Hälfte aller Typen als Bausätze zu liefern. 
Die fertigen Gebäude und die Bausätze werden in Ge­
schenkkartons verpackt. Alle Gebäude sind zum Ein­
bau einer Beleuchtung geeignet. 
Die Firma E. Kunert, Berlin, zeigte neben Bahnüber­
gängen, Empfangsgebäuden, gut gelungenen Bäumen 
und Baumgruppen auch Gittermastlampen und Groß­
stadt-Gaslaternen mit gebogenen Rohrmasten. 
Eine besonders gut gelungene Kombination drei nor­
maler Bausätze zu einer interessanten Eckkonstruk­
tion eines Großstadthäuserblockes (Bild 10) wurde auf 
dem Stand der Fa. Auhagen gezeigt. Der Modelleisen­
bahner Siegfried Börner aus Leipzig führte dies prak­
tisch aus und bewies damit die veilseilige Verwend­
barkeit der beliebten Auhagen-Bausätze. 
Am Stand der Fa. Scheffler waren außer dem bekann­
ten Geländemodell-Landschaftsbaukasten (siehe Heft 
3157, S. 66) verschiedene stilechte und reizvolle ländliche 
Gebäudetypen zu sehen. · 
Abschließend seien noch einige Neuigkeiten von Her­
stellern erwähnt, die zur Herbstmesse nicht ausgestellt 
hatten. 
Die Firma Bach, Oelsnitz Vogt!.. bringt nun auch 
Schwellenbänder und Profilschienen für den Selbstbau 
von Gleisen in den Baugrößen TT und 0 heraus und er­
f üllt damit den Wunsch zahlreicher Modclleisenbahner. 
die sich auf den Anlagenbau in diesen Spurweiten 
orientiert haben. Daß die neuen Bach-Gleisbauteile in 
der gleichen Güte wie das bekannte H 0-Gleismaterial 
hergestellt werden und den DIN- und NEM-Normen 
entsprechen, dafür bürgt der Name dieses Handwerks­
meisters. 
Die Fa. Steglieh aus Dresden hat als erste einen Per­
sonenzug-Gepäckwagen Pw 14 c (neue Bezeichnung) in 
zweiachsiger Ausführung in der Baugröße H 0 ent­
wickelt. 
Zusammenfassend kann festgeste11t werden, daß die 
Leipziger Herbstmesse 1957 hinsichtlich der in sie ge­
setzten Erwartungen durchaus nicht enttäuscht hatte. 
Recht erfreulich war insbesondere dtc durchweg hohe 
Qualität der Modelleisenbahnerzeugnissc, was sich 
schließlich auch in den guten Exportabschlüssen wider­
spiegelte. Da fast a11e Hersteller Neuigkeiten für die 
Frühjahrsmesse ankündigten, dürfen wir dieser mit 
nicht geringen Erwartungen entgegensehen. 

Bild 5 Warum werden solche E:rptJtWtc auf einer Mustermc~se tticltt itn bctrlebsf/1/tlgen Zustand gezeigt? Dureil die elngesc/tr(lut•­
tcn I<IPinstgliihlampcn kann clas Ausselwn rlleser HO-Modelle vo" K . Da Inner gtJnstlg - aber auch u ngilnstl!l oeel>tflußt werrlen t 
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Dwses Tanklager in der Baugroße 
as blsiH?r dritte Objekt der TeMos­

st tcn zur AusgestaLtung einer 
ren Ladestraße. 

1J1Id Die bisher egen einen geringen 
A uJ reis erhlil!liche fünf verschiedener! 
1'eM s-E:mpJangsgebl de mit .,Kurven­
/Ja/1 stelrr sind seit tllrem erscheinen 
scllr gefragt. Die Balln teige wurden dem 
S8er Piko-Kreis ange ßt. Unser Bild 
=eia den auf einem lcllen Bahnsteig 
tltl/ bauten Haltepun .Mühlbach". 

Bild 9 Modernes S dlungshaus aus den 
Tel\ s-\Verkstlltten das auf einer Crund-
l>lat ngr/Jße von X 105 mm in drei ver-
schl denen Aus{· aber zum je-
Weil gleichen den Handel 
l:o t. 
I. II 

0 
2. J( 

3. II Terrasse und Rosenlaube . 

Bfl us dem Modellbaukasten .,Stadt-
k" (Artikel - Nr. l /lf der Fa . 

u gcn, Marienberg/Sa.) baute Sleg­
Borner aus Leipzig diese lnter-

ess c E:ckkonstruktion. 

c 

!I 10 
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Neue. den 1\ormen entspre­
clumde TT-\\'elclte mit Doppel­
spulenantrieb und automati­
scher E>llltwssclwltung. Diese 
IVeiclle wta alle auf dieser 
Seile abucbltclc>ten Paltrzeuge 
yeltören zum Procluktionspro­
f!ramm dc>r Fa. Zeuke & Weg-
ll't'rth K(;. ßc>r/ln-Köpenick. !! 

2 I'CI'·Einlterts- Zwei:ylinder­
lleißdampf·Pt•rsoncnzug/ok der 
DR. BaureiiH• 23", im Maßstall 
I : 120. Z:.UP (1./lnt/('r illl('r PU/· 
f<'r) 194 mm. 

3 Modell der ZOOO-PS·Diesel/ok 
I' 200 der De111sctwn Bundes­
bahn (Rege/austUhrung). Mo­
rle/länge 154 mm. 

4 Dieser !Jlll IJ(!/ungene zu.:ei- 3 
achsige Einhcltspcr.~oncnwagcm 

/rat in der Baugröße TT einen 
ACIISStand t'On 7 I 111111 bei einer 
LIIP ~·on 116 111111. 

5 Dieses IIWc/eme Empfangs­
'l<'biiude .. Preudenstadt'' kommt 
mit einer Grundplattengröße 
t'OII 100 X 280 llllll im Maßstab 
1 : 120 cws den TeMos-IVerk­
stärten. 

Fotos: c. lllner. Leipzig 

M 
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Jng. GONTER F.RO~Bf. Weimar 

Bauanleitung für ein Bahnbetriebswerk in der Baugröße HO 

Teil III Der Wasserturm PYKOBO,IJ.CTBO ,IJ.Jiß K3rOTO'BJJeHHe BarOHHOrO ,II.CßO B •Ma.cwTa6e «ß 0» 
'IaCTb 111 Bo,~~.ouanopuaa 6awua. 

Instruction de construction pour un depöt en H 0 
3e partie Le chäteau d ' eau 

Building Instructions for a Railway Repair Plant of Construction Size H 0. 
Part 111 The Overhead Water Tank 

Dieser Wasserturm gehört zur Gesamtanlage des Bahn­
betr iebswerkes, dessen Bauplanreihe im Heft 10i 57 be­
gonnen wurde. 
Der Zusammenbau des Wasserturmes geschieht fol­
gendermaßen: Die Turmwand lfd. Nr. 2 wird auf der 
Rückseite an den Knickstellen mit keilförmigen Ein­
schnitten versehen, die gewährleisten, daß saubere 
Knicke entstehen. Fenster- und Türleibungen werden 
im Putzton der Wände gestrichen und die Fenster sowie 
die Tür von innen angeklebt. Die Turmwand wird ge­
knickt und muß genau dem Umfang der Turmausstei­
[ungen lfd. Nr. 1 entspr,echen. Kleinere Ungenauigkeiten 
werden mit dem Sandpapierhobel ausgeglichen. Erst 
dann wird die Turmwand an die Turmaussteilungen ge­
klebt. Das Sockelmauerwerk lfd. Nr. 4 und die Treppe 
lfd. Nr. 5 vervollständigen den unteren Teil iles Wasser­
turmes. 

Das Behältergeschoß wir6 aus den Teilen Jfd. Nr. 9 und 
10 sinngemäß angefertigt und auf den Turm geklebt. 
Dachgesims und Dach (lfd. Nr. 11 und 12) decken den 
Turm ab, der noch einen Turmknauf lfd. Nr. 15 erhält. 
Wenn alle scharfen Kanten mit dem Sandpapierhobel 
leicht gebrochen worden sind, kann der Turm ange­
strichen werden. Er erhält einen sandfarbenen An­
strich, dessen putzähnliches Aussehen durch Tupfen 
der noch feuchten Farbe mit einem trockenen Borsten­
pinsel erreicht wird. Putzprofile und Sockel werden im 
Ton etwas dunkler gehalten. Die Fenster we1·den weiß, 
die Tür und das Gesims olivgrün angestrichen. Es ist 
zweckmäßig, diese Teile zu streichen, bevor sie ein-

DK 688.727.836.22 

.. 
gebaut werden ! Das Behältergeschoß wird braun und 
das Dach schwarz angestrichen. 
Im nächsten Heft folgt die Bauanleitung für eine Bogen­
lampe, einen Wasserkran und einen Schlackenbansen. 

Stückliste zum Bauplan für einen Wasserturm 

Lfd. I Anznhl I Hcnt•nuu ug I Werk,tofr I I! ohmalle Nr. 

I 
2 Turmaus- 1 Pappe 50 .· 50 X 2 mm 

steifung 
2 Turmwand I Pappe 160 ,, 100 X 1 mm 

Turm wand-
1 

Pappe 168 X 94 >- 0.5 mm 
put7.proftl . 

I Sockel· j Pappe 168 6 X 1 mm 
mauc1·- I werk 

5 Treppe P<ippe 1:; • 9 X 2 mm 
6 Türrahmen Pappe 26 • 14 X 0,5 mm 
7 1 Türf'üllung Pappe 26 < 14 X 0,5 mm 
8 11 Fenster Pappe 14 >' 10 X 0,5 mm 
9 2 Behälter- Pappe 60 X 63 '< 2 mm 

gesd1oß-
ausste ifun-
gen 

10 Behälter- Pappe 192 '( ~0 l rn r·n 
geschoU-
wand 

11 DaChgesims Pappe 70 ;<. 70 X. 1 mm 
u Dach I Pappe 110 X 75 X 0.5 mm 
13 SChild Pappe 2~ X 5 Y 0,3 mm 
J4 Wasser- I Pappe 23 " 3 X 0.3 mm 

stands-
anzeiger 

15 Tunnknauf 25 mm lg. ! Glaskopf-~ 
steck- -___ i nadel 

Beilage "Elektrotechnik für Modelleisenbahner" (Heft 12/1957) 
Im vorliegenden Heft wird innerhalb des Lehrganges 
"Elektrotechnik für Modelleisenbahner'· die Behand­
lung der Schaltpläne und deren Darstellung mit fol ­
~enden Blättern fortgesetzt: 

Die in den Blättem 51.2 und 51.4 beschriebenen Bei­
spiele für den Wirk- und Stromlaufplan können jedoch 
aus Platzgründen erst im Heft 1/1958 veröffentlicht wer­
den. Es empfiehlt sich deshalb, den Abschnitt 2 - 51.2 
und Blatt 51.4 erst gemeinsam mit dem im Heft 1/1958 
erscheinenden Blatt :l1.5 durchzu;ll'beiten. 

Blatt 51.2 Übersichts- und Wirkschaltplan, 
Blatt 51.3 G leisbild u. Übersichtsschaltplan (Beispiel). 
Blatt 51.4 Stromlaufplan (Doppelblatt). Die Redaktion. 

Einbände 

für den Jahrgang 1957 

DER li!ODELLEI~Jo;NßADNER 12 195i 

Auch in diesem Jahr übernimmt es die Buchbinderei Günter Otto. 
Mah\ow. Kr. Zossen, Drosselweg 11, Postsdleckkonto Berlln 
267 20, Ihre Zeitschritten zum Preise von 5,50 DM zuzüglich 0,70 DM 
Porto einzubinden. 

Einbanddecken 1957 sind dort auch einzeln gegen Voreinsendung 
von 2,- DM zuzUglieh 0,25 DM Porto erhältlich. Ebenso sind noch 
Einbanddecken früherer Jahrgänge vorrätig. Bei Bestellung bitte 
Titel und Jahrgang der Zeitschrift angeben. 
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